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Änderungsantrag zu EP-U-01

Von Zeile 622 bis 626:
der Fall ist. Da, wo es Alternativen gibt, müssen sie auch genutzt werden. Die Europäische Kommission hat
dieses Problem in ihrer Plastikstrategie aufgegriffen und unter anderem ein Verbot von Wegwerfprodukten
aus Plastik wie Wattestäbchen, Plastikgeschirr und auch Trinkhalmen angestoßen. Das ist ein guter erster
Ansatz, reicht jedoch noch nicht, um den Massen an Einwegplastik umfangreich Einhalt zu gebieten. Die
Europäische Kommission hat dieses Problem in ihrer Plastikstrategie aufgegriffen und unter anderem ein
Verbot von Wegwerfprodukten aus Plastik wie Wattestäbchen, Plastikgeschirr und auch Trinkhalmen
angestoßen. Das ist ein guter Ansatz, bislang sind die Überlegungen der Europäischen Kommission hierzu
jedoch nur sehr vage ausgeführt. Wir Grüne werden einen konkreten Fahrplan entwickeln, um das Verbot
von Plastik-Wegwerfprodukten auch wirklich zeitnah umzusetzen.
Auch reicht ein solches Verbot noch nicht, um den Massen an Einwegplastik umfangreich Einhalt zu
gebieten.

Begründung

Dass die Europäische Kommission das Thema Wegwerfplastik in seiner Plastikstrategie aufgegriffen hat, ist
in der Tat ein guter Ansatz, aber eben nur ein Ansatz – mehr nicht. Wirklich konkrete Ausführungen dazu
existieren bislang noch nicht.
Die jährliche Menge an Wegwerfplastik ist schier unglaublich. Milliarden von Plastikbechern, Trinkhalmen
etc.die nach wenigen Minuten Nutzungszeit im Müll landen, und leider oft genug nicht einmal dort,
sondern einfach irgendwo in der Landschaft, wo sie Jahrzehnte brauchen, um sich zu zersetzen.
Um diese Flut einzudämmen, ein Verbot wirklich zeitnah umzusetzen und zu verhindern, dass es
womöglich nicht über den Status einer Idee hinauskommt und letztlich im Sande verläuft, sollten wir das
Thema als Grünes Projekt mit Nachdruck verfolgen.
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